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LrBesuchttngeridesH . Grrcrament -

Barmhertzigkeit / nimme mich auf mdie Heil . Wunden deines liebreichen
Hertzens / wasche ab alle Macklen der
Seelen / und des Leibs / nimme mich
aufin deine Gnad / lasse mich darinnenleben / und sterben/ wachen / und schlaf¬fen / leyden / und streikten / gibe / daß
ich durch dein heiliges Creutz / vor sicht-bar . und unsichtbaren Feinden bewah¬ret werde / ritterlich in der Anfechtung
stresste / und durch dich sigreich über¬
winde / lasse mich ruhen in deiner
Gnad / undsterben in deiner Liebe / Al¬
men.

Besuchungen
Dcs

Merheiligisten Sacraments
Am Erchtag .

Erste Bestrchvttg.
Eye geqrüsset / GnadewvoNer
IEsu ! welchenich in dem H Sa -

erament des Altars / demüthigistan¬
bete



Am Eechtag . »z
bette / mit vestem Glauben / daß du in
disem allerheiligsten Geheimnuß ver¬
borgen / und zugegen seyest / ich bin be¬
reit zuBestöttigung diserErkanntnuß /
tausend Leben darzugeben / gibe mir
Gnad / daß ich in disem Glauben unbe¬
weglich lebe / und sterbe . Q daß auch ich
die Ehr deines Göttlichen Hertzens
allzeit vermehrenkönte/und machen /
daß alle Menschen mir mir dasselbe
ewiglich lieben / und loben . An statt
aller Menschen lobe dich Himmel / und
Erden / und preysen dich mit mir / dann
dir gebühret Ehr / Lob und Danck /
und alle mögliche Benedepung / jezt /
und zu ewigen Zeiten / Amen .

Änderte Bestrchrmg .

D ^ jEye gegrüsset O Erbarmnuß - vok-
^

M -rs les Hertz meines ILsu/dueinige
Hoffnung meiner Seelen / welches ich
in dem Heil . Sakrament des Altars in

l Demuth meines Hertzens anbette / in
i dich setze ich all mein Hoffnung / und

Vertrauen / dann du allen Sunderen
zu



L4 Besirchungen des H . Sacraments

zu Lieb dich durch das Speer hast eröf -
nen lassen / damit sie ihre Zuflucht da¬
hin nehmen sollen . Ach ! sihe L> Gött¬
liches Hrrtz/mit tzäntzlichem Vertrau¬
en komme ich zu dir / dich bittend / du
wollest mich nit ausschliessen/sonderen
zu Gnaden aufnehmen / sihe nicht an /
meine Sünden / welchemich reuen von
Grund meines Hertzens / sonderen wa¬
sche sie ab / mit deinem kostbaren Blut
und Wasser/so aus deiner Seiten dei¬
nes aus Leib gegen uns verwundeten
Hertzens / geflossen ist ; hoffe also / du
werdest mir gnädig / und barmhertzig
seyn / dann du bist meine Hoffnung /
und mein Theil in Ewigkeit / Amen .

Dritte Besrrchimg.

D8 § ye gegrüssetL) Lieb-volles Hertz
JESU ! Du einige Lieb meines

Hertzens/welches ich in dem H .Sacra -
ment des Altars in Demuth meine-
Hertzens anbette . Dich liebe ich Q
Göttliches Hertz ! aus allen meinen
Knifften / und wünsche / daß ich dich



Am Lrchrag . k -

lieben kunte / wie vu würdig bist geliebt
zu werden / ach ! ihr feurrge Sera -
phinen/unddunoch mehr als alle Se -
raphin/Liebchrinnendes Hertz Mariä /
ersetzet den abgang meiner Liebe gegen
demselben/mit eurer Liebe ; dir aber /
Q liebwertestes Hertz ZEsu ! opffere
ich auf / mein in der Liebe gegen dir er -
kaltes Hertz / und übergibe es dir zu
einem wolligen Brand -Opffer / entzün¬
de selbiges mit dem Feuer deiner Liebe /
und mache / daß es jederzeit vor Liebe
gegen dir brinne / und endlich aus Lie¬
be gegen dir / auch sterbe : Wie du aus
Liebe gegen mir / am Stammen des H .
Creutzes gestorben bist / Amen .

Vierdce Bejuchmig .

^ ^ Eye gegrüsset / S aus Liebe gegen
uns verwundetes Hertz IEsu /

welches ich in dem Heil . Sacramem in
tieffester Demuth meines Hertzens an -

. bette / obwohlen ich zwar nicht würdig
bin vor deinem Angesicht zu erscheinen /
sonderen verdienet Hütte von dir aufe -

B wig



2ü BesuHlmgen des H . Gacrament »

wig verflossen zu werden / weilen ich
Ursach bin diser deiner Wunden / durch
meine Sund / wormit ich rebellisches
Geschöpfs deine höchste Majestät beley-
diget / und dardurch dich O Göttliches
Hertz verletzet / und verwundet hab .
Aber eben dise Wunden Deines Her -
tzens/ ruffetmich zu dem Gnaden - Was¬
ser / so daraus geflossen ist/ dahero kome
ich zu dir mit zerknirschten Hertzen / und
wirffe mich vor deinem Göttlichen An¬
gesichtnider / dich demüthig bittend /
du wollest durch deine unermessene Gü¬
te / und Barmhertzigkeit mir meine be¬
gangene Missethaten verzeyhen / und
durch das Wasser / so aus deinem ver¬
wundeten Hertzen geflossen ist / mein
unreines Hertz von allen Sünden -
Wust abwaschen / und mit deinen Gna¬
den erfüllen . Zu Ersetzung aller Un- >
ehr/so von mir / und allen Sünderen
deinem mildseeligisten Hertzen Gemah¬
len zugefüget worden / opffere ich dir
auf alles Lob / Ehr / und Preyß / so
dir im Himel von deinen Ausserwählrö /



Zlm Erchkag. 27
und auf Erden von denen Gerechten
unaufhörlich gegeben wird / Amen.

Fünfter Besuchimg.
LiebreichisterIEsu ! ich sage die« N unendlichen Danck für alleWohl -

thaten/welche dumir vom ersten Au¬
genblick meiner Empfängnuß / biß auf
gegenwärtigen Augenblick erwisen
hast / und durch die gantze Ewigkeit er¬
weisen wirst/zuvorderist aber / daß du
mir / und der gantzen Welt dein mild»
reichistes Hertz / als ernen Gnaden-
Brunnen alles Guten / in dem H . Sa¬
krament zu Trost / und Erqmckungun¬
serer Seelen hinterlassen hast / auS
welchem alle Gnaden/ und Wohltha¬ten / alle Schätz / und Reichthumes
Leibs / und der Seelen / aufuns arme
Menschen herfliessen. Ich dancke / lo¬
be / und preyse dich / S lrebwürdigi-
ster IEsu ! um alles Gutes / so auS
deinem allersüssesten Hertzen aufmich
allerunwürdigiste Creatur nach deiner
Barmhertzigkeit täglich heraus fliestet/

BL ich



r8 Besuchlmgendes H . Sacrmnents

ich erstatte unterthänigisten Danck
liebwerthester Heyland um jene aller¬
höchste Lieb / so dich vermögt / dein
Göttliches Hertz zu einem Pfand dei¬
ner Gütigkeit in dem allerheiligisten
Sakrament des Altars / uns biß zur
Welt End zu hinterlassen / in welchem
du / S einziger Trost unserer Verlas¬
senschafft ! bey uns hast wollen verblei¬
ben . Eröffne/O freygebigsterZE -
su ! die Schätz deiner Gnaden/und er¬
theile selbige durch deine unendliche
Güte mir / und allen Menschen / da¬
mit jedes nach seinem Stand die wahre
Vollkommenheit aller Lugenden er¬
reiche / und durch uns die Lieb zu dei¬
nem Göttlichen Hertzen täglich ver¬
mehret / und beförderet werde / Amen .

Sechste Besuchrmg.
Mein allersüssester IEsu / mich
geduncket / ich höre dich durch

dein allerliebreichestes Hertz / aus dem
gegenwärtigen heiligen Sacrameut
heraus ruffen : Mein Kind ! gib mir ,

dem



Am Eechtsg . 2-

dein Hertz / und ich gib dir das Mini -
ge. Ach liebster Bräutigam meiner
Seelen / nimme hin mein Hertz / ich
schencke es dir mit tausend Freuden .
und darzu alles / was du mir gnädig
gefchencket / und verlvheu hast ; Leib /
und Seel / Leben / Blut / Willen /
Verstand samt allem / was ich hab /
und bin / ich verlange nichts anderes /
als daß mein Hertz deinem allerlieb -
reichten Hertzen gantz eigen seye /
dann ich begehre nicht änderst Zu leben
als in dir ; nichts zu verstehen / als
dich ; nichts zu wollen als dich. So
bin ich nun dein/und nicht mehr mein/
und ob ich schon noch lebe / so lebe doch
nicht ich / sondern das Lieb-volle Hertz
JEsu lebet in mir / und ich in ihm . Ach
mein JEsu ! dein bin ich / lege mich
dann in dein Göttliches Hertz als dein
Eigenthum / und behalte mich darin¬
nen ewiglich / nichts solle mich ausdi -
ser allersüssesten Ruhestatt mehr he¬
raus reisten / sonderen ich will sagen :
Dein bin ich allerstissestes Hertz mei-

B z nes



zo Besirchirrrgen des H . Sacrament»
«es Heylands/ lasse mich ehe sterben /
als durch einige Sänd von dir abge/
sondert werden/Amen.

Sidcnde Befuchimg.
Mein liebwerthister Heyland !
dessen Hertz jederzeit scheinbahre-

ste Zeichen seiner Zackigkeit gegen mir
erwtsen bat / und noch immerdar in
völligen Flammender Liebe gegen mir
offen stehet mich mit Barmhertzigkeit
anzusehen / wie kan ich dir genugsam
meine Gegen - Lieb erzeigen ? Ich ver¬
schreibe dir auf ein neues mein Hertz /
mit allen Bewegungen / so es hinfürö
haben wird dich die übrige Täg meines
Lebens zu verehren/undzu lieben. Uns
gkickseelig / und verkehren ist zwar ley-
der jene Zeit / in welcher ich dich nicht
geliebt habe / aber die gläckseelige Zeit
stehet mir bevor / in welcher ich dich /
L> Göttliches Hertz meinesHeylands !
hinfüro lieben will . Nimme doch an
den Überrest meiner Lägen / welche ich
deiner Liebe widmen / und zueignen

wird



Am Mittwoch . zr

wird / dann du die einige Liebe meines
Hertzens bist/O daß ich vorn gleichem
Feuer der Liebe gegen dir / als wie du
gegen mir brinneke ! Lasse dir aufs we¬
nigste gefallen mein hertzliche Begierd /
dich also zu lieben / und vermehre die
Liebs -Flammen meines Hertzens / da¬
mit ich von Tag z« Tag in deiner Lie¬
be zunemme / Amen .

Besuchungen
Des

Allerheiligisten Sacraments
Am Mittwoch .

Ersse Sesirchrmg.

^ ^ Llerliebster Heyland IEsu Chri¬
st ste ! dem ich allhie in dem Hoch -
würdigen Sacrament des Altars / als
einem HErren Lebens / und Todts / zu
Füssen falle / anbette / und als meinen
gnädigisten Richter verehre / es ist dem
Menschen gesetzet / einmahl zu sterben /
darnach aber das Gericht / Hebe . 9.

B 4 Da -


	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

